
Jeder Arbeitgeber ist verpflichtet sicherzustellen, dass Mitarbeitende nur solche Maschinen bedie-
nen, für die sie entsprechend geschult und eingewiesen wurden. Da sich Hubarbeitsbühnen bereits 
innerhalb einer Geräteklasse deutlich unterscheiden können – beispielsweise hinsichtlich Bauart, 
Abmessungen, Steuerung oder Komplexität – ist eine gerätetypbezogene Einweisung vor dem Ein-
satz zwingend erforderlich.

Eine Einweisung stellt sicher, dass Bediener auch bei abweichenden Geräten sicher, bestimmungs-
gemäß und regelkonform arbeiten können.

Qualifizierung zur Einweisung von Hubarbeitsbühnen-Bedienern

 Einweiser Schulung



Für Anfragen, Terminabsprachen und Rückfragen steht Ihnen gerne zur Verfügung:
Tamara Twardoch
Leiterin Schulungszentrum
 02304 / 933-588
 schulung@cramer-arbeitsbuehnen.de
 www.cramer-schulungen.de

Qualifizierung zur Einweisung von Hubarbeitsbühnen-Bedienern

 Einweiser Schulung

Inhalte der Einweisung

Eine fachgerechte Einweisung muss unter anderem folgende Punkte umfassen:
•	 Warnhinweise und Herstellerangaben
•	 Gerätespezifische Eigenschaften, Bauteile und Funktionen
•	 Steuerung am Boden und im Arbeitskorb
•	 Unterschiede zu bereits geschulten Modellen
•	 Persönliche Schutzausrüstung (PSA / Sicherheitsgeschirr)
•	 Vor‑Einsatz‑Prüfung und Funktionskontrollen
•	 Notablass‑ und Notfallverfahren
•	 Betriebsgrenzen, Einschränkungen und sichere Bedienmethoden

Zielgruppe und Voraussetzungen

Die IPAF Einweiser Schulung richtet sich an Personen, die andere Bediener auf Baustellen  
oder im Betrieb in die sichere Nutzung von Hubarbeitsbühnen einweisen möchten.

Voraussetzungen für die Teilnahme sind:
•	 Eine erfolgreich absolvierte IPAF Bediener Schulung
•	 Besitz einer gültigen PAL‑Card

Nach erfolgreicher Teilnahme verfügen die Einweiser über fundierte Kenntnisse zu:
•	 verschiedenen Hubarbeitsbühnen‑Typen und Kategorien
•	 geltenden Vorschriften, Normen und Betreiberpflichten
•	 Pflichten und Verantwortung von Einweisern,
•	 Arbeitgebern und Anwendern
•	 Unfallverhütung und sicherheitsrelevantem Verhalten
•	 korrekter Durchführung einer Einweisung gemäß
•	 IPAF‑Vorgaben
•	 wirkungsvoller Kommunikation und strukturierter
•	 Vorführung
•	 Übergaben, Anwenderpflichten sowie Grundlagen zu
•	 Miete und Betrieb


